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Die Figur Donald Duck schlüpfte 
nicht aus einem Ei, sondern ent-

sprang den kreativen Köpfen der 
Mitarbeiter den Walt Disney Studios.

Donald soll in einer Schlammpfütze durch 
das Fenster mitten in eine Autorensitzung 
geflogen sein. Tatsächlich suchte man dort 
bereits seit einiger Zeit nach Nebenfiguren 
für den Superstar des Unternehmens, Micky 
Maus. Diese Figuren waren notwendig, um 
den Geschichten frische und humorvolle 
Impulse zu verleihen. Walt Disney schaffte in 
seinen Studios eine ungewöhnliche Kreative 
Atmosphäre für die Zeichner und Storymen. 
Es wurde in Teams gearbeitet, die sich gegen-
seitig inspirierten.  Walt Disney förderte die 
Entwicklung seinen Künstlern und gab ihnen 

Zeichner, damit die Zeichner die Animation 
darauf ausrichten konnten. So wurde auch die 
Stimme eines Milchmanns, der im Jahr 1933 
an die Türen der Walt Disney Studios klopfte, 
für die Entwicklung von Donald eine wichtige 
Zutat: Clarence Nash. 

 Filmplakat zu den Silly Symphonie, in der Rahmen auch „The Wise Little Hen“ gezeigt wurde. 

 Walt Disney zusammen 
mit Clarence Nash im 

Studio. Walt Diney 
sprach Micky Maus und 

Clarence Donald ein.

Freunde hatten ihm dazu geraten mit seinem 
besonderen Talent es bei den Studios zu ver-
suchen. Nash wuchs im ländlichen Oklahoma 
und Missouri auf und übte schon als Kind 
Tierstimmen zu imitieren. Darunter auch eine 
Stimme für eine Ziege, die er als Kind bekam. 
Mit dieser Ziegenstimme gewann er in jun-
gen Jahren eine Talent-Show. Später trat er 
mit einer Varieté-Truppe auf. Zog nach San 
Francisco und dann nach Los Angeles – wo 
er als Milchmann zu arbeiten begann und 
mit seinen Tierstimmen die Kinder unterhielt. 

 Clarence Nash 
hatte mit seiner  
Stimme entschei-
denden Anteil an 
der Entwicklung von 
Donald Duck.

Donald Duck entstand als Nebenfigur zu Micky Maus. Am 9. Juni 1934 wurde der Film „The Wise Little Hen“ mit Donald Duck urauf-
geführt. Deshalb ist der 9. Juni der Tag seines Jubiläums. Walt Disney legte seinen Geburtstag einst auf einen Freitag, den 13. März – 

passend für einen Pechvogel – oder in amerikanischer Schreibweise 3/13. Die Zahl prangt als Nummernschild auf Donalds Wagen.

Aus der Feder 
geschlüpft

Seine Vorstellung in den Disney Studios lief 
nicht besonders gut, bis er das Gedicht „Mary 
hat ein kleines Lamm vortrug“. Der zuhö-
rende Director Wilfried Jackson stellte die 
Stimme zu Walt Disney durch, der sofort hin-
zukam und entschied „Das ist unsere spre-
chende Ente!“ Am 2. Dezember 1933 wurde 
Clarence Nash der 125. Mitarbeiter der The 
Walt Disney Company.

viele Freiheit. In dieser Freiheit entstand auch 
Donald Duck und entwickelte sich weiter.
Den ersten Entwurf von Donald zeichneten 
Art Babbit und Dick Humer für den Film „The 
Wise Little Hen“. Die wichtige Charakter-
Weitenentwicklung fand jedoch erst in 
„Orphan‘s Benefit“ statt, wo Donald von Dick 
Lundy animiert wurde.

Die Stimme gibt den Takt vor
In den Trickfilmstudios etablierten sich 
mit der Einführung des Tonfilms neue 
Arbeitsprozesse. Eine Stimme war Teil der 
Figur und ihres Charakters. Sie war wich-
tig im kreativen Prozess, bei dem Entwerfen 
der Figur und der Filmsequenzen. Der Sound 
musste mitbedacht werden. Später wurde es 
üblich, dass die Stimmen für einen Film als 
erstes aufgenommen wurden, nach den die 
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Donald Duck wird 90

Zum 90. Geburtstag von Donald Duck bietet das Jubiläums- 
und Lifestylemagazin DONALD auf 100 Seiten alles Wissens-

werte zur beliebtesten Ente der Welt.
 

Das hochwertig produzierte Magazin mit Gold-Cover beinhaltet 
eine Reise durch neun Comic-Jahrzehnte, Interviews mit den 

kreativen Köpfen hinter Donald Duck und dessen Fans, 
Promi-Glückwünsche und jede Menge 

Fakten und Wissenswertes rund um das Comic-Highlight 2024.
 

Die Zielgruppe werden junge, überwiegend erwachsene 
Comic- und Disney-Fans sein, zu 75-80 % männlich.
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COMICS  FAKTEN  INTERVIEWS  KURIOSES
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Z
um Einstieg muss ich mich erst einmal beschweren. Ich 
habe euch schon immer übel genommen, dass es in einem 
eurer bekanntesten Lieder („Zu spät“) heißt: „… nur Fix und 
Foxi vorgelesen …“. Warum nicht Donald Duck oder we-
nigstens Micky Maus?

Farin: Es ging einerseits um die Schäbigkeit - Theater gegen Comics; 
andererseits zwang das Versmaß uns zu vier Silben. „Donald Du-huck“ 
wäre blöd gewesen.
Bela:  Zu der Zeit hatten du und deine Freunde erheblichen Zuspruch 
aus der Intellektuellenszene und dem Feuilleton, das hätte dann sinnge-
mäß nicht mehr gepasst. Zum Glück hast du aber deine Streetcredibility 
dann doch aufrechterhalten können.

 Ich habe mir auch Mühe gegeben, dabei gelte ich gemeinhin ja als eher 
arbeitsscheu. Ihr habt mit „Jazz ist anders“ im Jahr 2007 euer letztes 
Album verö�entlicht. Wann ist die Pause zu Ende? 

Farin: Danach waren wir ja noch zwei Jahre miteinander auf Tour un-
terwegs; darauf folgten Alben und Konzerte mit unseren Zweitbands - 
auf unseren Bürzeln haben wir nicht viel gesessen in der Zwischenzeit. 
Mehr wollen wir noch nicht verraten ...

Ihr dürft ruhig weit den Schnabel aufreißen, deswegen haben wir  
euch ja extra so gezeichnet …
Bela: Naaaaa gut!! Ihr sollt es als Erste wissen: Wir sind gerade im Studio 
und arbeiten an einem neuen Album und schöpfen dabei aus den meis-
ten Songs, die wir je für ein Album geschrieben haben. Bisher hatten 
wir immer so um die 30-35 Stücke, von denen wir auswählten. Diesmal 
sind es 42. Du kannst dir vorstellen, wie schwer die Auswahl fällt?!

Staun. Ja, das wird wohl kni�ig. Wann soll das Album denn erschei-
nen? Könnt ihr mir das noch verraten? Bin doch so neugierig ... 
Bela: Irgendwann im kommenden Jahr ... 

„Ihr sollt es als Erste wissen :
Wir sind gerade im Studio ...“
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